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Termine und 
Fälligkeiten 

Wissen Sie schon? April 2026 
Autor: Felix Lechthaler, Greta Thomaser, Christoph Bachmann 

Arbeit über die Sommermonate – Die möglichen Beschäftigungsformen 
Da nun wiederum die Sommermonate bevorstehen, stellt sich, wie jedes Jahr, die 
Frage, wie und in welcher Form Schüler und Jugendliche in den Sommerferien 
beschäftigt werden können. 
Die in diesem Zusammenhang für den Betrieb sicherlich kostengünstigste 
Variante stellen die Ausbildungs- und Orientierungspraktika, die sog. 
Sommerpraktika dar. 
Grundsätzlich ist festzuhalten, dass Sommerpraktika keine Arbeitsverhältnisse 
darstellen. Zweck dieser Praktika ist vielmehr Jugendlichen einen Einblick in die 
Arbeitswelt zu ermöglichen. 

1. Voraussetzung für die Absolvierung eines Sommerpraktikums 
Ein Sommerpraktikum kann von Jugendlichen absolviert werden, die das 15. 
Lebensjahr erreicht haben und eine Schule oder Universität besuchen. Für 
Schüler gilt, dass das Praktikum ausschließlich im Zeitraum 1. Juni – 30. 
September erfolgen darf – Universitätsstudenten hingegen können 
Praktika unabhängig vom vorgenannten Zeitraum absolvieren. 

Das Praktikum muss eine Dauer von mindestens 2 Wochen aufweisen. Für 
Schüler gilt eine Höchstdauer von 3 Monaten (auf 4 Monate verlängerbar), 
für Universitätsstudenten eine Höchstdauer von 6 Monaten (auf 10 Monate 
verlängerbar). 

2. Höchstanzahl der Praktikanten 
Die zulässige Anzahl von Praktikanten richtet sich nach der Größe des 
Betriebs:  

− bis zu 5 Arbeitnehmern: 1 Praktikant; 
− zwischen 6 und 19 Arbeitnehmern:2 Praktikanten;  
− mehr als 20 Arbeitnehmer: 10% der Anzahl der Arbeitnehmer 

Bei der Berechnung der Anzahl der Arbeitnehmer werden Lehrlinge und 
Arbeitnehmer auf Abruf nicht berücksichtigt. 

3. Vergütung/Taschengeld 
Praktikanten haben Anrecht auf ein monatliches Taschengeld. Das 
monatlich vereinbarte Taschengeld darf nicht höher als die an abhängig 
beschäftigte Arbeitnehmer bezahlte Entlohnung sein. Die Autonome 
Provinz Bozen empfiehlt jedenfalls einen Betrag zwischen 650 und 900€. 
Der Mindestbetrag des Taschengeldes bleibt unverändert 300€. 

4. Schutz minderjähriger Praktikanten 
Zentral ist in diesem Zusammenhang die Einhaltung der Bestimmungen 
zum Schutz der Minderjährigen. Wie bereits erwähnt dürfen Minderjährige 
erst ab Erreichen des 15. Lebensjahrs Praktika absolvieren. 
Außerdem sind die Bestimmungen zu den Arbeitszeiten der Minderjährigen 
einzuhalten: Minderjährige, welche das 16. Lebensjahr noch nicht erreicht 
haben, dürfen nicht mehr als 35 Stunden pro Woche und 7 Stunden pro Tag 
arbeiten. Sie müssen zwei wöchentliche Ruhetage genießen, wobei einer auf 
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den Sonntag fallen muss (Ausnahme: z.B. Sektor Tourismus). 
Minderjährige, welche das 16. Lebensjahr erreicht haben, können hingegen 
bis zu 40 Wochenstunden und 8 Stunden pro Tag arbeiten. In jedem Fall sind 
Überstunden für Minderjährige verboten. 

ACHTUNG!  
Neu ist das absolute Verbot den Minderjährigen für 
gefährliche Tätigkeiten einzusetzen. D.h. ab 2026 ist es nicht 
mehr möglich, wie bisher, eine Zusatzgenehmigung für die 

Ausübung gefährlicher Tätigkeiten (z.B. Maurer, Zimmerer, Schlosser, 
Tischler, Elektrotechniker) von Minderjährigen einzuholen, damit der 
Minderjährige in Folge die gefährliche Tätigkeit trotzdem ausüben darf. 
In diesem Zusammenhang verweisen wir auf die Liste der verbotenen 
gefährliche Tätigkeiten für Minderjährige, welche auf der Internetseite der 
Autonomen Provinz Bozen veröffentlicht ist (Gefährliche verbotene 
Tätigkeiten). Für all diese Tätigkeiten ist somit ab heuer eine 
Beschäftigung mit Praktikumsvertrag verboten!  

5. Arbeitssicherheit 
Für Praktikanten müssen, wie für alle Arbeitnehmer, die Bestimmungen 
bzgl. Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz eingehalten werden.  
Wie generell für alle Mitarbeiter geltend, müssen auch die Praktikanten 
bereits bei Arbeitsbeginn die verpflichtend vorgesehenen 
Arbeitssicherheitskurse abgelegt haben. Wir empfehlen zu überprüfen, ob 
diese eventuell bereits in der Schule durchgeführt werden können. 
Damit diese Bestimmungen eingehalten werden, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Arbeitssicherheitsexperten. 

Die Sommerpraktika müssen über ein eigenes Portal (Propraktika) beantragt 
werden. Gerne übernimmt unsere Kanzlei die Abwicklung der erforderlichen 
Meldungen und Formalitäten für Ihren Betrieb. Wir ersuchen Sie jedoch, uns die 
notwendigen Unterlagen und Informationen rechtzeitig zur Verfügung zu 
stellen. 

Eine Alternative zu den Sommerpraktika stellen die Sommerarbeitsverträge 
(„Ferialverträge“) dar, welche durch Sektorenabkommen vorgesehen werden 
können. Bei diesen Sommerarbeitsverträgen handelt es sich um befristete 
Arbeitsverhältnisse, wobei der Schüler oder Jugendliche Anrecht auf eine- im 
Verhältnis zum vollen Tariflohn verminderte Entlohnung hat. Voraussetzung ist 
aber, dass der Schüler oder Jugendliche mindestens 16 Jahre alt ist. Auch hier gilt, 
dass der Minderjährige keinesfalls gefährliche Tätigkeiten ausführen darf. 

Zudem können Schüler und Jugendliche mit einem befristeten Arbeitsvertrag 
beschäftigt werden. Im Falle eines Abschlusses eines befristeten 
Arbeitsvertrages steht dem Schüler oder Jugendlichen die durch den 
Kollektivvertrag vorgesehene Mindestentlohnung zu. Auch hier gilt, dass nur 
Schüler und Jugendliche mit einem befristeten Arbeitsvertrag beschäftigt 
werden können, die das 16. Lebensjahr erreicht haben. Gefährliche Tätigkeiten 
des Minderjährigen sind auch in diesem Zusammenhang verboten. 
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Diese beiden Alternativen sind für den Betrieb kostspieliger als die 
Sommerpraktika, da die geschuldeten Entlohnungen der Sozialbeitragspflicht 
unterliegen sowie Abfertigung, bezahlter Urlaub und zusätzliche 
Monatsgehälter anfallen. 

Monatliche Auszahlung der Abfertigung – Vorsicht! 
Wir möchten daran erinnern, dass laut Klarstellung des nationalen 
Arbeitsinspektorats die monatliche Auszahlung der Abfertigung nicht zulässig 
ist. Wird die Abfertigung trotzdem monatlich ausgezahlt und wird dies im Zuge 
einer Inspektion/Kontrolle festgestellt, werden die als Abfertigung ausgezahlten 
Beträge als „normale Entlohnung“ betrachtet. Daraus folgt, dass die 
entsprechenden Sozialabgaben einzuzahlen sind. Darüber hinaus entfallen die 
Voraussetzungen für die Ersatzbesteuerung, womit die betroffenen Beträge zu 
der Steuergrundlage für die Einkommenssteuer IRPEF zählen. Außerdem 
müssen die bereits ausgezahlten Beträge als Abfertigung rückgestellt werden, 
womit der Arbeitgeber dem Risiko ausgesetzt ist, die entsprechenden Beträge 
„doppelt“ zu zahlen.  
Möglich ist lediglich eine Akontozahlung auf Basis einer individuellen 
Vereinbarung zwischen den Parteien. Aber auch in diesem Fall darf die 
Auszahlung nicht monatlich erfolgen. Wir empfehlen in diesem Zusammenhang 
jede Akontozahlung schriftlich zu vereinbaren. 

Smart Working – Achtung Strafen! 
Kürzlich wurde ein Gesetz erlassen, welches Neuerungen im Bereich 
Arbeitssicherheit für Arbeitnehmer im Smart Working vorsieht. 
Das Smart Working ist eine besondere Form der Arbeitserbringung, welche 
durch Flexibilität gekennzeichnet ist: es besteht keine feste Bindung an 
Arbeitszeit und Arbeitsort. Dabei kann die Arbeitsleistung teilweise innerhalb 
der Betriebsräumlichkeiten und teilweise außerhalb ohne festen Arbeitsplatz 
erbracht werden. Voraussetzung für die Arbeitsleistung in agiler Form (Smart 
Working) ist eine Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer, 
welche die wesentlichen Aspekte der Arbeitserbringung regelt. Außerdem 
muss eine Meldung des Smart Working über die Internetseite des 
Arbeitsministeriums („cliclavoro“) erfolgen. 

Bereits bisher war der Arbeitgeber dazu verpflichtet, Arbeitnehmer, welche 
ihre Arbeitsleistung in agiler Form erbringen, über generelle und spezifische 
Risiken im Zusammenhang mit Smart Working zu informieren. Diese 
Informationspflicht von Seiten des Arbeitgebers muss jedes Jahr erneut erfüllt 
werden. 
Das Gesetz Nr 34/2026 hat nun das Unterlassen dieser Informationspflicht an 
Sanktionen geknüpft. Demnach ist für Arbeitgeber, welche dieser 
Verpflichtung nicht nachkommen, eine Freiheitsstrafe von 2 bis 4 Monaten 
oder eine Geldstrafe zwischen 1.200 und 5.200€ vorgesehen. 

Wir empfehlen Ihnen sich für nähere Informationen und die praktische 
Umsetzung der Informationspflichten an Ihren Arbeitssicherheitsexperten zu 
wenden. 

Kollektivvertragliche Lohnerhöhungen 
Ab April 2026 sind folgende kollektivvertraglichen Lohnerhöhungen 
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vorgesehen: 

1. Lebensmittelhandwerk („alimentari artigianato“) 
− Grundlohnerhöhung 

2. Enel („Enel settore elettrico“) 
− Grundlohnerhöhung 

3. Grafik Industrie („grafica industria“) 
− Jährliche Auszahlung des "Elemento di garanzia retributiva (EGR)" 

für Beschäftigte auf unbestimmte Zeit, in Betrieben, in welchen keine 
Kollektivverträge der 2. Ebene (territoriale 
Abkommen/Betriebsabkommen) vorhanden sind und welche in den 
letzten drei Jahren keine individuelle oder kollektivvertragliche Lohn-
erhöhungen (abgesehen von den Lohnerhöhungen lt. nationalem 
Kollektivvertrag -CCNL) erhalten haben. 
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